FRAGE 8:

8.  Skalentransformation wird in eine standardsierte Verteilung umgewandelt

Bild S 27 dann Bild S  28

Zur Vereinfachung der Berechnung und Benutzung von Tabellen zur Auswertung normalverteilter Messreihen wurde die standardsierte Form der Normalverteilung entwickelt.

Aus Abb S 27 ist zu erkennen, dass die beiden Kurven mit (1, (1 und (2 gleich sind und durch Verschiebung auf der x-Achse, also durch eine Skalentransformation, vereinheitlicht werden können. Jede beliebige Normalverteilung mit entsprechend beliebigen Parametern ( ( x-Mittelwert) und ((s) kann in eine standardisierte Form gebracht werden und wird dadurch dimensionslos.

Das Merkmal x wird in das standardisierte Merkmal u umgerechnet:

Standardisiertes Merkmal u: (x +/- () / (
Die standardisierte Form der Normalverteilung hat die Parameter:

Mittelwert
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9. Um  die graphische Darstellung der Verteilungsfunktion G(u) zur Auswertung von Stichproben und Stichprobenreihen nutzen zu können, muss die S-Kurve zu einer Geraden gestreckt werden.

In den x-y Koordinaten hat eine Gerade die Formel y = a*x

Bei linearer Einteilung der y-Achse mit den u-Werten wird die Verteilungskurve eine Gerade. Um nun die Wahrscheinlichkeit P bzw. die Verteilung G ablesen zu können, werden die jeweiligen Funktionswerte G(u) als Skalennetz darüber gelegt. Das Ergebnis  ist das Wahrscheinlichkeitsnetz  für normalverteilte Merkmale, mit y-Achsen Skalierung:

Linear und in ( - Einheiten von 0 - +/-3, gestreckt Wahrscheinlichkeit P[%] bzw. 100 – P als zugehörige G[u]

Die x-Achse kann nach Bedarf mit x – Werten in den Abständen b skaliert werden. 

